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Askese bezieht sich häufig auf spirituelle Übungen. Es geht um den Verzicht auf weltliche Vergnügungen. In
unserem Artikel untersuchen wir den Begriff Askese genau. Wir betrachten die verschiedenen Seiten dieser
Praxis.

1.  Was bedeutet Askese?

Askese ist ein Begriff, der aus dem Griechischen stammt. Sie zeichnet sich durch den bewussten Verzicht
auf sinnliche Genüsse aus. Menschen entscheiden sich freiwillig dafür, auf Dinge oder Aktivitäten zu
verzichten. Ihr Ziel ist es, spirituelle oder moralische Höhen zu erreichen. Die Askese kann sich
unterschiedlich ausdrücken. Sie wird in verschiedenen Kulturen und Religionen gelebt.

2.  Die Praxis der Askese

Askese kann in vielen Lebensbereichen praktiziert werden. Dazu gehören der Körper, der Geist und der
Besitz. Hier einige Beispiele für Formen der Askese:

Körperliche Askese: Dies bedeutet, auf bestimmte Lebensmittel zu verzichten. Es umfasst auch Fasten
oder die Reduzierung der Lebensmittelaufnahme. Zusätzlich üben manche Menschen körperliche Übungen
wie Yoga aus. Sie meditieren auch, um den Körper zu beherrschen und spirituelle Erleuchtung zu finden.

Geistige Askese: Dies bezieht sich darauf, wie man seine Gedanken und Gefühle steuert. Man kann
meditieren, beten oder sich konzentrieren. So kann man den Geist zur Ruhe bringen und innere Ruhe
erreichen.

1https://www.spirit.jetzt/wiki/entry/91-askese/

https://www.spirit.jetzt/wiki/entry/91-askese/#1-Was-bedeutet-Askese
https://www.spirit.jetzt/wiki/entry/91-askese/#2-Die-Praxis-der-Askese
https://www.spirit.jetzt/wiki/entry/91-askese/#3-Die-Ziele-der-Askese
https://www.spirit.jetzt/wiki/entry/91-askese/#4-Askese-in-verschiedenen-Kulturen-und-Religionen
https://www.spirit.jetzt/wiki/entry/91-askese/#5-Fazit
https://www.spirit.jetzt/wiki/entry/91-askese/


Materielle Askese: Dies bedeutet, auf materiellen Besitz zu verzichten. Menschen, die das tun,
beschränken sich auf das Wesentliche. Sie leben mit sehr wenigen materiellen Dingen und führen einen
einfachen Lebensstil.

3.  Die Ziele der Askese

Die Praxis der Askese verfolgt verschiedene Ziele. Diese Ziele können von Mensch zu Mensch variieren.
Einige der häufigsten Ziele der Askese sind:

Spirituelles Wachstum: Viele Menschen üben Askese aus. Sie wollen damit ihr spirituelles Wachstum
verbessern. Ihr Ziel ist es, eine engere Beziehung zu ihrer spirituellen Seite herzustellen. Indem sie auf
weltliche Genüsse verzichten, fokussieren sie sich mehr auf ihre spirituelle Entwicklung. So streben sie
danach, ein höheres Bewusstsein zu erlangen.

Selbstbeherrschung: Askese hilft dabei, die Selbstbeherrschung zu verbessern. Sie ermöglicht es, die
eigenen Wünsche und Bedürfnisse besser zu steuern. Wenn man bewusst auf bestimmte Dinge verzichtet,
lernt man, seine Impulse zu beherrschen. So fällt es leichter, bewusste Entscheidungen zu treffen.

Erreichung von Tugendhaftigkeit: Askese ist ein Weg, um tugendhafter zu werden. Wenn Menschen auf
weltliche Freuden verzichten und sich auf moralische Werte konzentrieren, stärken sie ihre Tugend. So leben
sie ein tugendhaftes Leben.

4.  Askese in verschiedenen Kulturen und Religionen

Die Praxis der Askese ist in verschiedenen Kulturen und Religionen auf der ganzen Welt zu finden. Hier sind
einige Beispiele für die Rolle der Askese in verschiedenen Glaubensrichtungen:

Buddhismus: Im Buddhismus ist Askese wichtig, um Erleuchtung zu erreichen. Mönche und Nonnen leben
sehr asketisch. Sie tun dies, um sich von weltlichen Bindungen zu befreien. Ihr Ziel ist es, spirituelle
Erleuchtung zu finden.

Hinduismus: Im Hinduismus praktizieren Menschen Askese, auch Sadhana genannt. Sadhus sind heilige
Männer in dieser Religion. Sie üben Askese aus, um spirituelle Erleuchtung zu erreichen. Sie wollen sich
auch von Bindungen an die materielle Welt befreien.

Christentum: Im Christentum wird Askese oft genutzt, um Selbstdisziplin zu üben. Es hilft auch, eine tiefere
Beziehung zu Gott aufzubauen. Viele christliche Mönche und Nonnen führen ein asketisches Leben. Sie tun
dies, um sich mehr auf das spirituelle Leben konzentrieren zu können.

5.  Fazit

Askese ist ein Lebensstil, der Verzicht auf weltliche Freuden beinhaltet. Sie dient oft spirituellen Zwecken.
Sie kann körperlich, geistig oder materiell sein. Askese wird genutzt, um spirituelles Wachstum,
Selbstkontrolle und Tugend zu fördern. Menschen in unterschiedlichen Kulturen und Religionen weltweit
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üben Askese aus, um spirituelle Ziele zu erreichen.
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